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Konsumindikatoren

1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den kommenden
12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte. Saisonbereinigte Werte.

Quelle: Europäische Kommission.
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ifo Konjukturtestergebnisse Juni 2015

1 Änderung der Saisonbereinigung ab Januar 2015: Umstellung vom 
ASA-II-Verfahren auf das vom U.S. Bureau of the Census entwickelte 
und international weit verbreitete X-13ARIMA-SEATS-Verfahren. Im 
Zuge dessen werden die Zeitreihen in Zukunft ohne Witterungsbereini-
gung ausgewiesen.

Einzelhandel: Leichte Abkühlung des Geschäftsklimas1

Das Geschäftsklima im Einzelhandel hat sich im Juni leicht 
abgekühlt. Angesichts einer negativen Umsatzentwicklung 
beurteilten die Firmen ihre aktuelle Situation etwas 
weniger günstig als noch im Mai. Auch die Erwartungen 
für das kommende halbe Jahr waren skeptischer als im 
Vormonat. Trotzdem gingen die Unternehmen davon aus, 
höhere Preise durchsetzen zu können. 
Im Gebrauchsgüterbereich ist der Klimaindikator ge-
ringfügig gesunken. Während sich die momentane 
Lage verbesserte, trübten sich die Aussichten erneut 
ein. Mehr Firmen als im Vormonat beabsichtigten, die 
Verkaufspreise anzuheben. Im Einzelhandel mit Möbeln, 
Einrichtungsgegenständen und Hausrat ist die Anzahl 
der positiven Meldungen zur momentanen Geschäftslage 
angesichts der schleppenden Nachfrage deutlich zu-
rückgegangen, und auch die Erwartungen waren von 
Skepsis geprägt. Die Unternehmen wollten die Preise 
weiter anheben, wenngleich nicht mehr so stark wie in 
vergangenen drei Monaten. Im Bereich Metallwaren, Bau- 
und Heimwerkerbedarf verbesserte sich die ohnehin 
gute Geschäftslage. Auch in Bezug auf den weiteren 
Ge schäftsverlauf waren die Testteilnehmer wesentlich 
optimistischer. In beiden Sparten des Elektroeinzelhandels 
ist der Klimaindikator stark gesunken. Für den Teilbereich 
weiße Ware beurteilten die Firmen ihre aktuelle Situation 
angesichts der sehr schlechten Umsatzentwicklung 
und des gestiegenen Lagerdrucks spürbar weniger 
positiv als noch im Mai. Hinsichtlich der zukünftigen 
Geschäftsentwicklung schwächte sich der Optimismus 
etwas ab. In der Sparte Unterhaltungselektronik ver-
schlechterten sich sowohl die Urteile zur derzeitigen 
Geschäftslage als auch zu den Erwartungen, sie fielen 
so ungünstig aus wie seit August 2013 nicht mehr. Im 
Einzelhandel mit Computern, Hard- und Software fielen 
die Urteile zur Geschäftslage deutlich positiver aus, 
bei den Erwartungen wurde die bisherige Skepsis von 
Zuversicht abgelöst. Im Bereich Uhren, Schmuck und 
Edelmetallwaren bezeichneten mehr Testteilnehmer die 
derzeitige Situation als sehr zufriedenstellend, und auch 
die Erwartungen sind aufwärts gerichtet. 
Im Verbrauchsgüterbereich hellte sich das Ge-
schäftsklima auf. Die Einzelhändler waren mit ihrer 
der zeitigen Geschäftslage so zufrieden wie zuletzt 
vor einem Jahr. Die Aussichten für die nächsten 
sechs Monate wurden weniger negativ eingeschätzt. 
Preisanhebungen wurden nicht mehr so häufig geplant. 
Im Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung war die 
aktuelle Geschäftslage ungünstiger als im Mai; die 
Umsätze lagen unter dem Stand des Vorjahresmonats. 
Dem weiteren Geschäftsverlauf blickten die Firmen 

dagegen weniger pessimistisch entgegen. Im Schuh-
einzelhandel wurde die momentane Geschäftslage 
deutlich negativer bewertet. Der nahen Zukunft sahen 
sie dagegen weniger pessimistisch entgegen. Im Bereich 
Sport- und Campingartikel stuften die Testteilnehmer 
ihre überdurchschnittlich gute Geschäftslage erneut ein 
wenig herunter und auch bei den Erwartungen machten 
sie einige Abstriche. Im Einzelhandel mit Schreib- und 
Papierwaren, Schul- und Büroartikeln bewerteten die 
Händler ihre momentane Situation als »schlecht« und bei 
den Einschätzungen der Perspektiven gingen sie nicht 
mehr von einer Verbesserung des Geschäftsverlaufs 
aus. Gleichwohl wurde mit weiteren Preissteigerungen 
gerechnet. 
Im Kfz-Einzelhandel ist der Klimaindikator im Juni 
nahezu unverändert geblieben. Einerseits berichteten 
die Unternehmen von einer besseren Geschäftslage, 
andererseits rechneten sie jedoch mit einer Ver-
schlechterung des zukünftigen Geschäftsverlaufs. Die 
skeptischeren Erwartungen wirkten sich auch auf die 
Beschäftigungspläne der Unternehmen aus, sie wurden 
restriktiver. Im Neuwagengeschäft waren die Händler 
angesichts der erhöhten Nachfrage zufrieden mit ihrer 
momentanen Lage. Beim zukünftigen Geschäftsverlauf 
erwarteten sie dennoch eine Verschlechterung. Im Ge-
brauchtwagenhandel hat das Geschäft im Juni deutlich 
an Schwung verloren. Die Erwartungen waren von Pes-
simismus geprägt. In beiden Sparten gingen die Firmen 
von einer rückläufigen Mitarbeiterzahl aus. Im Handel 
mit Kraftwagenteilen und -zubehör verbesserte sich 
die Geschäftslage weiter, sie galt aber immer noch als 
unbefriedigend. Die Aussichten waren jedoch weniger 
pessimistisch.
Im Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel ist der 
Geschäftsklimaindikator gesunken. Sowohl die aktuelle 
Lage als auch die Perspektiven für das kommende halbe 
Jahr wurden weniger günstig bewertet. Die Einzelhändler 
kündigten an, häufiger Preisanhebungen vornehmen 
zu wollen, und planten, die Beschäftigtenzahl nur noch 
langsam zu erhöhen. 

Konsumgüterindustrie: Weniger günstige Geschäftslage
Im Konsumgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator 
deutlich gesunken. Die aktuelle Lage wurde weniger 
positiv bewertet. Darüber hinaus haben sich die 
Perspektiven für das kommende halbe Jahr etwas 
eingetrübt. Nachdem die Nachfrage deutlich an 
Schwung verlor, haben die Unternehmen ihre Produktion 
nur moderat erhöht. Auch die Produktionspläne waren 
nur in geringem Masse auf Expansion ausgerichtet. Die 
Unternehmen gaben an, im Berichtsmonat vereinzelt die 
Preise gesenkt zu haben, gingen aber für die Zukunft 
eher von steigenden Preisen aus.

A.B.

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 

 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. + 5,6 – 1,3  – 3,4 + 12,4 – 2,1 – 5,9 – 1,0 – 0,5 – 1,0 
GH-Konsumgüter + 9,8 – 1,1 – 1,3 + 15,3 + 1,6 – 0,6 + 4,4 – 3,7 – 2,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 5,2 – 9,7 – 4,1 + 18,4 – 4,6 + 2,4 – 7,2 – 14,2 – 9,9 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat Juni 2015. 
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Juni 2015

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

Privater Konsum bleibt Konjunkturmotor 
von Dr. W. Nierhaus, ifo Institut

Der private Konsum ist im zweiten Halbjahr 2014 
kräftig gestiegen, befördert durch die steigende Be-
schäftigung, höhere Tarifabschlüsse und auch durch 
neue Transferleistungen im Bereich der Alterssicherung. 
Hinzu kam der scharfe Rückgang der Ölpreise, der 
sich im Inland rasch in niedrigeren Kraftstoff- und 
Heizölpreisen niederschlug. Im ersten Vierteljahr 2015 
hat sich die günstige Verbrauchskonjunktur in nahezu 
unvermindertem Tempo fortgesetzt. Der ölpreisbedingte 
Realeinkommenszuwachs vom Herbst vergangenen 
Jahres ist von den privaten Haushalten erst nach der 
Jahreswende voll verausgabt worden, die zuvor ge-
stie gene Sparquote sank deutlich. Außerdem traten 
zu Jahresbeginn neue Sozialleistungen wie die erste 
Stufe der Pflegereform trat in Kraft. Gefragt waren 
im ersten Quartal vor allem Bekleidung und Schuhe 
sowie Einrichtungsgegenstände. Auch der Pkw-Handel 
profitierte deutlich.

Im laufenden Jahr wird sich die Expansion des 
privaten Konsums fortsetzen. So übertrafen die realen 
Einzelhandelsumsätze im April saisonbereinigt den Stand 
des ersten Quartals deutlich. Das Konsumentenvertrauen 
und die Bereitschaft zu größeren Anschaffungen sind 
auf hohem Niveau (vgl. Abbildung). Begünstigt wird die 
Verbrauchskonjunktur durch fiskalische Entlastungen 
der Haushaltsbudgets (Erhöhung des steuerlichen 
Grund  freibetrags, des Kinderfreibetrags und des Entlas-
tungsbetrags für Alleinstehende). Zudem wurde das 
Kindergeld erhöht. Zur Jahresmitte werden die Altersbezüge 
recht kräftig angehoben. Zugleich werden erste Leistungen 
nach dem neuen Elterngeld plus ausbezahlt. Bei un-
veränderter Sparquote dürften die Konsumausgaben im 
laufenden Jahr im Tempo der Realeinkommen steigen 
(2,2 %).

Auch im kommenden Jahr dürfte der reale private Konsum 
weiter zügig expandieren. Die Bruttolöhne werden um 
3,5% sehr kräftig stei gen. Netto fällt das Plus mit 3,1% 
allerdings geringer aus. Zwar wird der Grundfreibetrag und 
der Kinderfreibetrag erneut angehoben. Zudem erhöht 

sich der Entlastungsbetrag für Alleinstehende nochmals. 
Überdies wird die kalte Progression im Steuertarif etwas 
abgemildert (mit dem vorliegenden Gesetzentwurf soll die 
Inflation der Jahre 2014 und 2015 ausgeglichen werden). 
Allerdings wird der durchschnittliche Zusatzbeitrag bei 
der gesetzlichen Krankenversicherung steigen; der Bei-
tragssatz zur Rentenversicherung wird dagegen noch 
einmal leicht gesenkt. 

Die monetären Sozialleistungen dürften im kommenden 
Jahr mit 3,2  % weiter spürbar zunehmen. Zur Jah-
resmitte werden die Altersrenten sehr kräftig erhöht, 
zudem wird zeitgleich der Kindergeldzuschlag erhöht. 
Alles in allem dürften die verfügbaren Einkommen der 
privaten Haushalte 2015 um 3,1  % expandieren. Die 
Sparquote dürfte unverändert bleiben. Das anhal-
tend niedrige Zinsniveau macht Sparen weniger at-
trak tiv und regt die Inanspruchnahme von billigen Kon-
sumentenkrediten an, gleichzeitig werden dadurch 
aber die Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
gedrückt, was den Gegenwartskonsum schmälert und die 
Notwendigkeit zum Sparen erhöht. Einem Rückgang der 
Sparquote wirkt zudem die rege private Wohnbautätigkeit 
entgegen. Damit dürften die Verbrauchsausgaben 2015 
voraussichtlich ebenfalls um 3,1 % zulegen, nach Abzug 
der Preissteigerungsrate ergibt sich eine Zunahme um 
1,6 % (vgl. Tabelle). Damit bleibt der private Konsum auch 
im kommenden Jahr ein wichtiger Konjunkturmotor. 

2014 2015 (s) 2016 (s) 2015 2016 (s)

1.Hj.(s) 2.Hj.(s) 1.Hj. 2.Hj.
Masseneinkommen 3,2 3,6 3,2 3,8 3,4 3,0 3,5
 Nettolöhne und -gehälter 3,6 3,6 3,1 3,5 3,6 3,1 3,1
 Monetäre Sozialleistungen 2,4 3,3 3,2 3,8 2,7 2,6 3,9
 abz. Abgaben auf soziale Leistungen,        
            verbrauchsnahe Steuern 2,2 2,0 2,1 1,9 2,0 2,1 2,1
Übrige Primäreinkommen 0,1 2,0 2,9 1,7 2,4 4,7 0,8
Verfügbares Einkommen 2,4 3,0 3,1 3,0 3,0 3,6 2,6

Konsumausgaben 2,1 3,0 3,1 2,8 3,2 3,6 2,6
Sparen 5,9 2,7 3,0 4,4 0,6 3,0 3,0
nachrichlich:
Private Konsumausgaben, preisbereinigt 1,1 2,2 1,6 2,3 2,1 2,0 1,2
Sparquote (Sparen in % des verf. Einkommens) 9,4 9,4 9,4 10,9 7,9 10,8 7,9
s) Schätzungen des ifo Instituts.

Quelle: Statistisches Bundesamt; Rechenstand 1.Vierteljahr 2015; Prognose des ifo Instituts.

Einkommen und Einkommensverwendung der privaten Haushalte 
Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr
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a) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
b) Veränderung gegenüber dem Vorquartal in % (rechte Skala).
c) Zahlenangaben: Veränderung der Ursprungswerte gegenüber dem Vorjahr.
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